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Übersicht der Ereignisse von 1815 bis 1870.

Die Zeit von 1815 bis 1830 oder von dem Wiener Kongresse
bis znr Jnli-Revolntion.

Spanien. König Ferdinand VII. (1814—1833.) Abfall der kolonieen
in Amerika.

§ 1. Als Napoleon 1814 von den Armeen der Verbündeten in
Frankreich selbst angegriffen wurde, entließ er den Prinzen Ferdinand von
Astnrien nach Spanien und anerkannte ihn als König Ferdinand VII.
gegen das Versprechen, die Feindseligkeiten von Seite Spaniens gegen
Frankreich einzustellen. Daran kehrten sich jedoch die Spanier nicht,
sondern' setzten den Krieg bis zum Sturze des verhaßten Feindes fort.
Als Ferdinand VII. den Thron bestiegen hatte, warf er sogleich die Ver-
fassung um, welche die Cortes (Stände) am 19. März 1812 Spanien ge¬
geben hatten, und da der eine und andere General die Wiederherstellung
der Verfassung proklamierte, mußte er entfliehen, wie die beiden Mina, oder
wurde wie Lacy, Porlier u. a. gehenkt. Die Inquisition und gericht-
liche Folter wurden wieder eingeführt, die Afrancesados oder Jose-
fmos, wie die Anhänger des vertriebenen Königs Joseph (Bonaparte)
genannt wurden, sowie die Negros (Konstitutionelle) amtlich verfolgt
oder dem Pöbel freie Jagd auf dieselben gestattet.

Während die spanische Nation für ihre Unabhängigkeit und ihr
Königshaus gegen Napoleon kämpfte, waren die großen Kolonial-
tander in Amerika sich selbst überlassen, da sie von König Joseph
nichts wissen wollten. Schon 1810—1815 fanden in Caraccas, Chili,
Buenos-Ayres und Mexiko Versuche statt, sich der Oberherrschaft Spaniens
zu entziehen, und als König Ferdinand VII. die Forderungen der Kolo-
nieen nach Gleichberechtigung mit dem Mutterlande abschlug, bereitete sich
ein allgemeiner Aufstand vor.


